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A»M- er.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
Wettbewerb für Malermeister.

Von den Erfahrungen beim Ergebnis des letzten Wett¬
bewerbs für Bauhaudwerker ausgehend, wonach das Deko¬
rationsmalergewerbe im Lande neuer Anregungen und Im¬
pulse dringend bedarf, haben wir im Februar 1907 die auf
dem Gebiete der Dekorationsmalerei tätigen Handwerks¬
meister eingeladen, stch an einem besonderen Wettbewerb
zu beteiligen. Eingetreteuer Hindernisse halber mußte er
damals verschoben werden. Jetzt soll er unabhängig von
de« ausgeschriebenen allgemeinen Wettbewerbe für Bau¬
handwerker, an dem stch die Teilnehmer an dem besonderen
Wettwerbe jedoch gleichfalls beteiligen können, stattfinden.
Wir laden die beteiligten Handwerksmeister wiederholt zu
reger Teilnahme an dem Wettbewerbe ein. Es ist dabei
beabsichtigt,nach Beendigung der Ausstellung der cingelaafenen
Arbeiten im Landesgewerbemnseum mit den vom Preisgericht
ausgewählten Entwürfen eine Wanderausstellung in einer
Reihe von Orten zu veranstalten, um auf diese Weise den
Malermeistern im Lande Anregung zu neuem Schaffen z»
geben und ihnen sowohl als auch den Baumeistern und
Bauherren Gelegenheit zu bieten, neue, mustergültige, dem
neuzeitlichen Geschmack entsprechende Dekorationsmalereien
kennen zu lernen.

' Aufgabe:
Für das im Gewerbeblatt aus Württemberg im Grund¬

riß schematisch dargestellte bürgerliche Einfamilienhaus sollen
Entwürfe für die farbige Behandlung der einzelnen Räume
gemacht werden. Den Bewerbern ist es überlassen, entweder
alle Räume, mindestens aber Treppenhaus oder Vorplatz
je samt2 Zimmern anszugestalteu. Die Behandlung soll
einfach, gediegen und dem Geschmack der Neuzeit entsprechend
gehalten sein.

Verlangt wird eine farbige Ueberfichtsskizze im Maß¬
stab1: 10, sowie je ein Detail für jeden der in den Ent¬
wurf einbezogenen Räume in natürlicher Größe und derart
Ms geführt, daß daraus die Zeichnung des ornamentalen
Schmucks, die Farbengebung und Behandlungsart deutlich
zu ersehen ist.

Für die besten Arbeiten werden Ehrenurkunden aus¬
gestellt. Die Verfertiger dieser Arbeiten, sowie derjenigen,
die vom Preisgericht auch noch als würdig für die Wander¬
ausstellung bezeichnet werden, verpflichten sich, ihre Entwürfe
über die Dauer dieser Ausstellung zur Verfügung zu stellen.
Die Entwürfe verbleiben im Besitz der Verfertiger.

Die Arbeiten find bis1. Febr. 1908 an die Beratungs¬
stelle für das Baugewerbe im Landesgewerbemuseum tu
Stuttgart einzusenden. Sämtliche Blätter einer Arbeit find
mit einem Kennwort oder Kennzeichen zu versehen. In
einem verschlossenen Briefumschlag, der dasselbe Kennwort
oder Kennzeichen tragen muß, ist der Name und die genaue
Adresse des Verfertigers auzugeben. Dieser Umschlag wird
erst nach Beendigung der Tätigkeit des Preisgerichts geöffnet.

Das Preisgericht besteht Ms den Herren:
1. ArchitektP. Schmohl, Vorstand der Beratungsstelle

für das Baugewerbe, Direktor derK. Baugewerkschule
in Stuttgart,

2. Direktor Kolb, Vorstand der K. Kunstgewerbeschule
daselbst,

3. Paul Haustein, Lehrer au der K. Lehr- und Ver¬
suchswerkstätte daselbst.

Die Zeit der Ausstellung der Entwürfe im Landes-
gewerbemuseum wird seinerzeit bekannt gemacht werden.

Stuttgart, den 13. Dezember 1907.
Mosthaf.

Bekanntmachung
der vewaltMgtksmmmissto« »er Kö«i--Karl-Jir»tlS«»S
Vstung, betr. die Bewerbung, « Zuveuduuge« aus diese

Stift,«,.
As den verfügbaren Mitteln der König-Karl-Jubi

""2 Annen auf den 25. Juni 1908 gemäß8 :
Au- und  v, 2 Z , 5 »ud 6 des SttstungSstatuts Zu

ungen der uachbezeichueten Art gewährt werden:
1 üchttMaschinen^ Beschaffung laudwirtschaft
2' 3uwendungen au besonders belastete OrtsviehversicherungS

3. Beiträge zur Unterstützung bestehender oder zur Eiuführ
uug neuer Haustudustriezweige in armen Gemeinden de!
Laudes;

4. Retsestipendim au besonders befähigte junge Leute de»
kaufmännischen und des technischen Berufs zum Zwei
ihrer weiteren Ausbildung oder zur Pflege md Erweiter

uug der württ. Handelsbeziehungen an Mittelpunkten der
Industrie oder in den für die heimische Gütererzeugung
in Betracht kommenden Ausfuhrgebieten;

5. Beiträge zur Unterstützung von Einrichtungen zur Förder¬
ung des Kleingewerbes, insbesondere zur Beschaffung von
Triebkräften nnd Maschinen;

6. Verleihung der Medaille der Köuig-Karl-Jubiläums-
Stiftuug für tüchtige(männliche und weibliche) Arbeiter
und Bedienstete(abgesehen von weiblichen Dienstboten),
welche tu einem und demselben Geschäfte oder Betriebe
langjährige, treue und ersprießliche Dienste geleistet haben.

Gesuche um Zuwendungen der in Ziff. 1—3und5—6
genannten Art find durch Vermittelung derK. Stadtdirek¬
tion Stuttgart bezw. der K. Oberämter einzureiche«, Ge¬
suche um Reisestipendien(Ziff. 4) können unmittelbar bei
der Berwaltuugskommisfion der Stiftung (K. Ministerium
des Jnnern in Stuttgart) angebracht werden.

Wer ein Berleihuugsgesuch einreichen will, hat stch
zuvor über die Grundsätze, welche bet der Verwtlligung be¬
obachtet werden, sowie über die für den Inhalt und die
Einreichung der Gesuche getroffenen näheren Bestimmungen
durch Erkundigung bet dem zuständigen Oberamt, in Stutt¬
gart Sei der K. Stadtdirektion, oder durch Erkundigung
bei dem Stadtschultheißeuamt oder Schultheißeuamt seines
Aufenthaltsorts zu unterrichten.

Diese Behörden werden gebeten, Personen, welche Ge¬
suche an die König-Karl-JubiläumSstistung richten wollen,
an der Hand der „Grundsätze für die Gewährung von Bei¬
trägen und für die Verleihung der Medaille", wie sie im
Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern, Jahrgang
1906S. 378 ff. veröffentlicht find, zu beraten, die Er¬
gänzung unvollständiger Gesuche zu veranlassen und die Ein¬
reichung aussichtsloser Gesuche tunlichst hintanzuhalten.

Sämtliche Verleihungsgesuche, auch soweit sie bei der
K. Stadtdirektion Md denK. Oberämteru auzubriugen find,
müssen bet der -verwattnngskommisston der König -Karl-
Jubiläums-Stistuug(K.Ministerium des Innern) spätestens
am 15. Februar 1908 einkommeu.

Stuttgart, den 17. Dez. 1907.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommisfion

der Köuig-Karl-Jubiläums-Stiftung
Staatsminister des Innern:

Pischek.
Die Schultheißenämter

werden auf vorstehende Bekanntmachung mit Bezugnahme
auf die denselben am 31. Dez. 1906 zugestellten„Grund¬
sätze für die Gewährung von Beiträgen und für die Ver¬
leihung der Medaille der König-Karl-Jubiläums-Stiftung"
mit der Weisung aufmerksam gemacht, dafür sorge» zu
wollen, daß die Gesuche jeweils rechtzeitig und vollständig
genau nach den in den zugestellten„Grundsätzen" enthal¬
tenen Vorschriften in Vorlage gebracht werden.

Nagold, den 24. Dezember 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Gesuche«« Aufnahme
in eine der staatliche» Taubstummenanstalten sind
im Monat Januar oder Februar zu richten an die Kgl.
Kommission für die Erziehungshäuser und einzuseuden durch
Vermittlung des Kgl. gem. Oberamts in Schulsachen.

Staatliche Anstalten mit hohem Staatsbettrag find
Gmünd(zwei getrennte Anstalten für evangelische und
katholische Kinder) und Bönnigheim. Diese Anstalten sind
Internate. Nürtingen und Nagold geben die Kinder auf
Staatskosten in gute bürgerliche Verpflegung.

Privatanstalte» ohne Staatsbeitrag find Winnenden
Md Wilhelmsdorf. Dieselben nehme« schwachsinnige Taub¬
stumme auf.

Der jährliche Beitrag, den die Eltern zu leisten
haben, beträgt 200 Derselbe wird jedoch in beinahe
allen Fällen ermäßigt auf 40 bis 30

Außerdem ist beim Eintritt ein für allemal 30 -itz
Kleidergeld zu bezahlen, wofür das Kind über die ganze
vildungszeit bis zu seinem Austritt ansgestattet wird.

Dem Aufuahmegesuch ist beiznlegen: 1. ein Taufschein;
2. ein Impfschein; 3. der ausgefüllte amtliche Fragebogen
(Statistik für Taubstumme); 4. ein Bermögenszeugnis; 5.
der Nachweis der württembergischen Staatszugehörigkeit.
Bildungszeit7. bis 15. Lebensjahr.

Die!Mtteilung über vollzogene Aufnahme erfolgt in
der Regel anfangs Mai.

Aufgenommeu werden taube und partiell hörende
Müder. Später Ertaubte können sofortige Aufnahme
finden. Eisenbahnfahrten zu halbem Fahrpreise.

Zu jeder weiteren Auskunft ist bereit die
Oberiuspektio, »er Kgl. T««»st«m»e«avstatt

« »ü,d.

Für di« ordentlichen Sitzungen der Schwurgericht« d«» I.
BirrteljahrS 1908 wurde bei dem Schwurgericht in Tübingen der
Landgerichtsdirektor Dr. Kap ff zum vorsttzrnden ernannt. — Di»
ordentlichen SchwurgerichtSfitzung«» daselbst werden am Montag
den 10 Februar 1908 vormittag» S Uhr eröffnet.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Ttadt und Land.

Nagold, 28. D»»ember.

Mil .«ndBet ..Berei«. (Mitgetellt).AmStephanuS-
seiertag hielt der Verein seine Weihnachtsfeier im Gasthaus
zum Rößle. Der Vize-Vorstand, Herr Kupferschmied
Wacker, begrüßte die Anwesenden und dankte für deren
zahlreiches Erscheinen, worauf das sehr reichhaltige und
abwechslungsreiche Programm flott abgewickelt wurde. Die
einzelnen Rollen der aufgeführten Theaterstücke waren durch¬
weg in guten Händen und ernteten sämtliche Stücke auch
brausenden Beifall. Insbesondere„Am Weihnachtsabend"
von Steindl brachte rührende.Szenen; „Der falsche Leutnant
von Hölzel und der„Kuhhandel" von Oppermann erregten
dagegen die Heiterkeit der Zuhörer. Von den Männerchöreu
gefielen besonöerS gut „Psalm" von Klein, „Die Kapelle
von Kreuzer md „Zieh mit" von Augerer. Die Pausen
wurden ausgefüllt durch Bortrag hübscher Duette, sowie
durch Vorführung von lebenden Kriegerbildern, verbunden
mit sehr rührenden Deklamationen, von Herrn Schorpp
ausgeführt. Die mit der Feier verbundene Gabenverlosuvg
brachte viel Erheiterndes md erhöhte noch die gemütliche
Stimmung der Anwesenden. Herr Wacker sprach zum Schluß
noch einige Worte de» Dankes allen denen, die zum Gelingen
der Feier beigetrage« haben, insbesondere dem rührigen,
bewährten Dirigenten deS Sängerkrauzes, Herrn Bildhauer
Schuepf. Letzterer hat hierdurch wieder ein glänzendes
Zeugnis abgelegt von dem großen Fortschritt, den der
Sängerkranz unter seiner tüchtigen md energischen Leitung
wieder aufs Neue bewiesen hat. So ist es de« Mil. und
Vet.-Verein auch Heuer wieder gelungen, seine Mitglieder
unter den Wipfel des Christbaums zusammenzuführen, um
im trauten Kameradenkreise einige fröhliche Stunden ver¬
leben zu können.

r. Was ist Elektrizität? Noch wett ins 19. Jahr¬
hundert hinein hielt man sie für etwas rein Stoffliches, ein
Fluidum. Später gelangte mm zur entgegengesetzten An¬
schauung. Was Heroen der Wissenschaft, Faraday und
Maxwell, mit dem geistigen Auge intuitiv gesehen hatten,
wurde durch die epochemachenden Herrschen Versuche in
den 80er Jahren bewiesen, nämlich daß elektrische Feru-
wirkuugen genau wie Licht md Wärme als Wellenbeweg¬
ungen des Aethers aufzufafsen find, stch nur durch ihre
Größe unterscheidend. Jedoch die Vorgänge der Elektro¬
chemie, der elektrischen Entladungen im luftleeren Raume,
insbesondere auch die beim Radium beobachteten Strahlungs-
erfcheiuungen, lasten sich weder durch ein Fluidum noch durch
Wellen erklären; sie zwingen vielmehr dazu, Elektrizität
unter Umständen als aus unendlich kleinen Körperchen(Elek¬
tronen) bestehend aufzufafsen. Die wissenschaftliche Speku¬
lation nimmt nicht ohne gewisse Berechtigung schon an, daß
überhaupt alle Materie aus Elektrizität aufgebaut ist und
stch entsprechend selbsttätig Wetter verändern kann. Ist eS
doch jetzt schon gelungen zu beobachten, wie einzelne Körper
stch in andere verwandeln. Es ist wohl Pflicht jedes Ge¬
bildeten, sich mit diesen Tatsachen der Hauptsache nach be-
kannt zu machen, und um so mehr ist es zu begrüßen, daß
der bekannte Herr Dähne dieselben in seinen auf so hoher
Stufe stehenden,und eine Empfehlung erübrigenden, durch
glänzende Experimente unterstützten Vorträge allgemein ver¬
ständlich, auch für Damen, behandeln wird. Die Erperi-
mental-Abende finden statt: Mittwoch,den8. Md Donnerstag,
den9. Januar in der Turnhalle des hiesigen Seminars.
Der zweite Abend umfaßt ein anderes Programm als der erste.

* Der Winter hat gestern abend feinen tatsächliche»
Einzug mit weißer Pracht gehalten; hoffentlich bleibt mm
die.schöne Schneedecke als Ersatz für !den graubraune«
Schmutz; die Schlitten können dann zur Freude von jung
nnd alt in Bewegung gesetzt werden und bei eiutretender
Kälte hat die Erde den schützenden Teppich. Es muß doch
einmal Winter, und nachher auch wieder Frühling werden.

* Gedenketz« Nenjahr auch der Briefträger
und Postbote«, die Euch während des Jahres so oft
Briefe und Zeitungen in die Häuser trugen! Die Euch
frohe Kunde brachten von liebes Angehörigen, die Euer
Herz vor Freude klopfen ließen, wenn sie Euch ein duften¬
des Rosabilletchen übermitteln konnten, oder Euch hinderten,
Eure Schulden zu vergessen, wenn sie Euch die Rechnungen
pünktlich ablieferteu und die Euch den Nachweis lieferten,
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d« LoSwllekteur in Hamburg oder in Budapest und I selbst2 Kugeln in den Hals. Als man die Wohnung mit
die Schatzgräberschwindler in Madrid Eure Adresse wußten, Gewalt geöffnet hatte, fand mau Gruol am Boden liegen.Oftmals find sie zu Euch emporgeturut, drei, vier Treppen
hoch, ste haben nie gemurrt Md ob es Schneegestöber war,
oder die Sonne so heiß herniederprallte, daß es Backpflaumen
an den Bäumen gab, sie haben Euch mit dem ewig gleichen
freundlichen Lächeln die Briefe gerächt Md mit dem ewig
gleichen liebenswürdigen Ton ein „Grüß Gott" zngerufen.
Heute könnt Ihr lohnen, wenn Ihr es nicht vergesset: Ge¬
denket zu Neujahr der treuesten Besucher, der Briefträger
und Postboten.

An das Fernsprechnetz find neu augeschloffen:
Rufnummer 54 Heller  Gustav, gemischtes Warengeschäft
Md Rufnummer 55 Holzinger  Wilhelm , Zahntechniker.

Reujahrs -Briefseuduugeu. Anläßlich des starken
Anfalls von Briefsendungen über Neujahr wird darauf
aufmerksam gemacht, daß eine genaue Md deutliche Auf-
schöst wesentlich zur Beschleunigung der Abfertigung, Be¬
förderung und Bestellung der Briefsendungen, sowie zur
Ferrchaltuug von Verzögerungen Md Fehlleitungen beiträgt.
Bet Postsendungen nach Orten ohne Postanstalt sollte io
der Aufschrift außer dem Bestimmungsort auch die Post¬
anstalt augegeben sein, von wttcher die Sendung zu bestellen
ist. Wenn der Ort der BestimmungSpostanstalt nicht zu dm
bekannteren Orten zählt, so sollte seine Lage in der Auf¬
schrift näher bezeichnet werden. Bei Brieffenduugen nach
größeren Orten sollte dem Namm des Empfängers die
Angabe der Wohnung(Straße, Hausnummer, Stockwerk)
beigefügt werden. Das Fehlm dieser Angaben kan« ver¬
spätete Bestellung zur Folge haben. Briefsendungen von
kleinem Format schieben sich gern in größere Sendungen
ein Md find dadurch der Verschleppung und dem Verlust
ausgesetzt. Die Freimarken find in die rechte obere Ecke
der Aufschriftseite der Briefsendungen zu kleben. Um die
rechtzeitige Ankunft der Briefsendungen am Neujahr zu
erreichen, wird empfohlen, die Sendungen nicht erst am
31. Dezember einzuliefern. Nicht eilige, sowie umfangreiche
Drucksachen(Preislisten, Kataloge, Kalender, Zirkulare usw.)
sollten tu dm letzten Tagen des alten und am Anfang des
neuen Jahrs nicht in größerer Zahl zur Post geliefertwerden.

Ebhanse«, 27. Dez. Es wurden hmte in den Ge-
meürderat gewählt: Konrad Schill, Privatier mit 122 St .,
Johannes Schill, Mühlebesttzer, 115 St ., Christian HauserSchreiner, 68 Stimmen.

r. Stuttgart , 27. Dez. Nach dm letzten Feststell¬
ungen des A. Bouz'schm Verlags habenI . B. v. Scheffels
Werke folgendm Absatz gefunden: Ekkehard in 329400
Exemplaren, der Trompeter von Säckingen369300, Gaude¬
amus in 90200 und seine übrigm Werke zusammen in
121800 Exemplaren.

r. Cauustatt , 27. Dez. In der Nacht vom 24. auf
2b. Dez. meldete ein Dimer einer größeren Stuttgarter
Klavierfabrik Ms der hiesigen Polizeiwache, daß ein Un¬
bekannter ihn auf die Insel Möhlgrün gelockt habe, wo er
ihm Geld uud GeschästSschlüssel abgenommen und ihn dann
in dm Mühlkanal gestoßen habe. Wie die Untersuchung
durch die Fahndungspolizei ergab, entsprechen die Angaben
d«S Mannes nicht der Wahrheit. Die Angelegmheit wird
durch eine gerichtliche Untersuchung aufgeklärt werden.

r. LndwigSbnrg , 27. Dez. In einem Hause der
Solttudestraße spielte sich am Dienstag Abend ein blutig es
Drama  ab. Der etwa 35jährige Blechschmied Karl Gruol,
ein als jähzornig bekannter Mann, kam in angetrunkenem
Zustand in seine Wohnung und erschreckte seine Frau durch
Hantieren mit einem Revolver, den er um gekauft hatte.
Er drohte sich zu erschießen, worauf die Frau den auf dem
gleichen Bodm wohnmdm Flaschner Eisele zu Hilfe rief.
Als dieser zum zweiten Male mit seiner Frau erschien,
wies ihn Gruol hinaus uud begann gleich darauf zu schießen.
Der erste Schuß ging fehl, der zweite traf Frau Mfele in
dm Rucken, der dritte streifte Frau Gruol leicht an der
Sette. Dann schloß sich Gruol ein und jagte seinem Kind,
einem vierjährigen Mädchen eine Kugel in die Brust,

Er wurde ins Bezirkskraukenhaus verbracht. Seiu Leben
Md ebenso das des Kinde» ist nicht in Gefahr . Auch die
Verletzung der Frau Eisele ist, wie man hört, nicht ernst
licher Natur.

r. Rottweil / 27. Dez. Die hiesige Handelskammer
hat sich vor dm Feiertagen in eingehender Weise mü der
von den Gewerbevereinm angestrebten Beschränkung des
Hausierhandels und Detailreiseus beschäftigt. Die Kammer
spricht sich dahin Ms, daß beides auseiuanderzuhaltm sei.
Die wünschenswerte Beschränkung des Hausterens dürfe nicht
aus das Detailreisen ausgedehnt werdm. Dem Antrag des
Gewerbevereinsverbaudes, die Detailreisenden zur Lösung
eines Waudergewerbescheines zu verpflichten, konnte ein
größerer Teil der Kammer nicht zustimmen.

«erichtsssil.
Die Ragolder Katastrophe.

Stuttgart , 23. Dez. Aus 'Anlaß des bekannten
Unglücks in Nagold hat die Württ . Baugewerks
Berufsgenosseuschaft  bei der Zivilkammer III des
hiesigen Landgerichts gegm die Stadtgemeinde Nagold
eine -Regreßklage  im Streitwert von 75000 ^ an¬
hängig gemacht wegen Unterlassung gewisser Sicherheüsvor-
kehruugen behufs Verhütung der Katastrophe. Das Gericht
erließ heute einen Beweisbeschluß  auf Vernehmung
von Zeugen und Sachverständigen.

Deutsches Reich.
Berlin , 27. Dez. Zu dem Straußberger Eisenbahu-

frevel geht dem Lok.-Anz. ein Telegramm zu, wonach hmte
in Neumagm an der Mosel ein Mann unter dem Verdacht
der Täterschaft verhaftet wurde, auf dm das Signalement
des Verbrechers paffen soll. Er gab fich als der Schlaffer
Karl Borgert aus Werder in Mecklenburg aus. (Mpst.)

Berlin , 24. Dez. Der Voss. Ztg. wird aus London
gemeldet, daß dort eine Firma, die ein Geschäft mü Feuer¬
löschapparaten nach Deutschland betreibt, beschlossen hat,
allen Angestellten während der Geschäftszeit täglich eine
Stunde Unterricht in der deutschen Sprache erteilen zu lassen.

(Mpst.)
Pforzheim, 26. Dez. Frau Emilie Lutz geb. Gruber

hier, hat zu Ehren ihres verstorbenen Mannes, Karl Wilhelm
Lutz, zu einem Unterstützungsfond  10000 ^ gestiftet,
deren Zinsen zur Unterstützung für Angestellte oder ehemalige
Angestellte der Firma Lutz und Weiß, G. m. b. H., (fo-
wohl Kontor als Fabrikpersonal) dienm sollen.

r. Heidelberg , 27. Dez. Am 19. ds. Mts. wurde
aus dem Schnellzug Frankfurt — Heidelberg bei der Station
Egelsbach die Leiche eines neugebormeu Kindes, das in
einen Karton eingepackt war , auf den Bahndamm geworfen.
Als Täterin stellte sich das Kinderfräulein Hermine Heller
herms. Sie ist 19 Jahre alt uud in Alpirsbach geboren.

Stratzbnrg, 24. Dez. Heute nachmittag gelang es
der hiesigen Polizei, die Verhaftung  Meier schwerer
Jungens, des Kaufmanns Schweizer Ms Gießen und
des Schlossers Jung  aus Straßburg, vorzuuehmm. In
ihren Koffern fand man verschiedene Diebeswerkzmge und
eine Unmenge gestohlener Sachen, vor allem eine nach
Tausenden zählende Summe Geldes in deutschen uud
schweizerischen Münzen. (Mpst.)

Lambsheim (Pfalz), 26. Dez. Die Beerdigung
des Studenten Fritz Mosch el, der in München von einem
Schutzmann erschossen wurde, hat heute unter Anteilnahme
der ganzen Bevölkerung hier stattgefuudeu. Insbesondere
hatten fich viele jüngere und ältere Akademiker etngefuvden,
um dem verstorbenen Kommilitonen die letzte Ehre zu er¬
weisen. Ein unabsehbarer LeicherMg begleitete den Sarg
zum Friedhof. Hier hielt Ortspfarrer Hust eine eindrucks¬
volle Predigt. In scharfem Gegensatz zu de« Polizeibericht,
dessen Angaben über Moschels Persönlichkett hier großen
Unwillen Hervorriesen, betonte der Geistliche^ daß der Ver¬
storbene ein nüchterner und fleißiger Mensch uud nur etwas
leicht reizbar gewesen sei. Sein Fleiß Md seine Tüchtigkeit

werde von allen seinen Lehrern tn ehrendster Weise Mer»
kaunt. Was er in der verhängnisvollen Nacht getan, be¬
dürfe keiner Verzeihung. Nach der Predigt und dem Gebet
wurden unter kurzen Ansprachen mehrere Kränze niedergelegt,
u. a. ein solcher von Schul- und Studienfreunden des Ver¬
storbenen, unter denen er wegen seines biederen Charakters
Md seines gesunden Humors mgemein beliebt war.

Danzig , 27. Dez. Der auf der kaiserlichen Werst
erbaute, mit Kolbenmaschinenausgerüstete kleiueKreuzer
„Stuttgart"  soll 24 Seemeilen Geschwindigkeit erhalten.
Das Deplazement beträgt 3400 Tonnen. Die Probefahrten
beginnen demnächst. (Mpst.)

Ausland.
Wie «, 27. Dez. Der Einbrecher Goldschmidt,  der

die Kaffe des hiesigen Arsenals erbrach, ist nach einer
hierher gelangten Nachricht in Freifing in Bayern verhaftet
worden. Man fand bei ihm 21 240 Kronen und 80

Rom, 26. Dez. Vorgestern nacht wiederholte fich
das Explosionsunglück  von Palermo, aber in kleinerem
Maße, in Tarent. Ein geheimes Depot von Papierbombeu
flog in die Lust. Dabei wurde das Innere des Hauses
zerstört; zwei Menschen wurden getötet, viele verwundet.

König Gnstav von Schwede« erließ eine Kund¬
gebung, in der er für die mannigfaltigen Zeichen der
Liebe Md Teilnahme beim Tod feines Vaters dankt und
erklärt, er sehe darin vor alle« einen Beweis für das
Gefühl des Zusammenhaltens zwischen König und Volk,
das ein Kennzeichen des schwedischen Volkes und eine der
Grundlagen für sein Glück uud Gedeihen sei. Er hoffe,
daß es auch ihm gleich seinem Vater vergönnt sein möge,
mit dem schwedischen Volk die Entwicklung uud Wohlfahrt
des Landes zu fördern.

Paris , 23. Dez. Ein eigenartiges Brautabenteuer
wird aus der Gemeinde Chilly  in Hoch-Savoyen gemeldet:
Bei einer Hochzeitsfeier in einem Bauernhause brach der
Boden des über dem Stalle gelegenen Speisesaales ein und
die Gäste stürzten in die Tiefe unter das Rindvieh und
die Schweine. Infolge eines seltsamen Zufalls fiel die Braut
auf eine Kuh, die, über die Last erschreckt, ihr Halfter abriß
und mit der jungen Frau auf dem Rücken davonstürmte.
Die nacheilenden Gäste fanden sie kurz darauf mit ihren
Haaren an einem Baumaste hängen. Sie kam bald wieder
zu fich und hat von dem Abenteuer keinerlei unangenehme
Folgen behalten, wie auch die im Festgelag unterbrochenen
Gäste trotz des Sturzes unbeschädigt davonkamen.

Ei » Ha«S - nrch ei«e» Meteorfturz vernichtet.
In der Nähe von Bellefontaine, dem Hauptsttz des County
Logan in den Vereinigten Staaten, ist nach einer telegra¬
phischen Meldung in der Nacht zum zweiten Feiertag ein
Meteorit niedergeaaugen. Durch den herabfallende« Meteor-
stein wurde ein Gebäude vollständig zertrümmert und i»
Brand gesteckt; hierbei ist ein Engländer UMs Leben
gekommen. Der Meteorit fiel mit donnerartigem Getöse
auf die Erde nieder und drang 6 w ties in den Boden.
Der Meteorstein hatte einen Umfang von 9'/»—10 m.

Eiseubahn-Uuglücki« Britisch-Jndien.
Lahore, 27. Dez. Bei einem Zusammenstoß

zweier Persoueuzüge in der Nähe von Ludhiana find
L« Reisende, unter ihnen4 Europäer, getötet worden.

teilt gerne und unent¬
geltlich Herr « Nrl«üNovi- zr.
er auf einfach» Weise

befreit wurde.

Magenleidenden
in (Württ .) mit, wie
von seinem langen und qualvollen Magenleidr»

Tstrile in Paris . Nachdem der Berliner bereits am iv . er.
im Winter -Velodrom den 2, S, 4 und b km Weltrekord gedrückt
hatte , tonnte er am 22. cr. noch bedeutendere Erfolge hinzufügen.
Er schlug in überlegener Manier die Weltrekord- hinter Tandem¬
schrittmachern über w —89 km, ebenso stellte er d?n neuen Stunden«
Weltrekord hinter der gleiche» Führung mit 80 km 296 Meter auf.
Auch im Handicap und Prix Lartipue (SO km) konnte er wiederum
Passerieu glänzend befiegen. Theils führt seine großartigen Erfolge
aus den leichte» Laus seines Brennabor -RadeS zurück

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckern (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Holzversteigerung.
Aus der Konkursmasse de? Johannes Dietterle , Sägwerks-

defitzers iu Gültstei «, Station Herreuberg, bringe ich am
Diexstag, de» 31. Dezember 1007,

von s Uhr vormittags ab
Ms dem Dietterle'schen Holzlagerplatz bei Gültstei» die noch vorrätigen
Schnittwaren, sowie gegen SSO« Ztr eichenes Absallholz,
Mter letzterem eine große Partie Feusterrahmenholz , in kleinerem
Quantitäten im öffentlichen Aufstretch zum Verkauf, uns zwar werden

vormittags von V Uhr ab
das eichene Adsallhalz und das Brennholz;

nachmittag- vo« Ä Uhr ab
die Schnittware «, darunter ca 7 bü>m geschnittene eichene Klötze,
ea 5 kiM eichene Mauerlatteu und Ripphölzer, kürzere eichene Diel-
stücke. ferner kleinere Partien forch. Dielen und eichene, forcheue, linderre,
eschene, weiß- u. rotbuchene Bretter zur Bersteigermrg komme»,

«ondorf i. G ., den 27. Dezember 19V7.
Der Konkursverwalter:
Bezirksnotar Weishardt.

«M
empfiehlt

Um (Mmt)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linimung beim
Gebrauchv vr I -1i»«lvnn »v^vr a
8 »1us-S »» l»«na . In Schachteln
LI ^ kbei Kond. H. Lang , Nagold
Md in Wildberg : A . Franer.

Oberamtsftadt Nagold.
Mmjahrswimsch-GnIHeblmgskarteil

haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Ättnold, Schullehrer, Bodamer, Reallehrer, Broddeck, Stadt¬

schultheiß und Frau, Dieterle , Sem.-Rektor Md Frau, Dieterle,
Mittelschullehrer, Drössel , Gustav, Fabrikant Md Frau, Gaiser,
OSeramtssparkasfier, Haller , Oberpräzeptor und Frau. Haecker, Dr.
Sem.-Profefsor, Hanber , Lehrer, Hang , Schullehrer, Hnß , Referendar,
Jetter , Oberlehrer, Jrio «, Oberamtsarzts Witwe. Kapp, Stadtgeo¬
meter, Kaeppeler , Postmeister, Kirn , Lehrer, Klnnzinger , Prap.-
Oberlehrer, Köbele, Sem.-Oberlehrer, Kohn , Max, Mayer , Clara,
Fraueuarbeitslehrerin, Mayer , Reg.-Affeffor, O -lfchlaeger, Bez.-
Notar und Frau, Ratsch, Zeichenlehrer, Reichert , Kaufmanns
Witwe, Ritter , Regierungsrat, Römer , Dekan und Frau, Römer,
Oberförster und Frau, Schaible , Landtags«̂ undFrau^ Schaufler,
AmtSg.-Sekretär und Frau, Schnellsten , PrivatrerSchiler , Mr-
Kaufmmn, Schwarzmaier, , Sem-Professoru. Frau, Sperdel , Witwe,
«ollmer , Oberamtssekretär, Weitbrecht, Ktrchenpflegrru. Gemeiude-
rat, Wieland , Präzeptor, Zaiser , Emil, BuchdruSereibefitzer;von auswärts: Speidel , Frdr., Privatier, Speidel , Frdr.,
Fabrikant jr., Speidel , Eugen, Fabrikant, sämtl. in Pforzheim.

Wettere Karten können noch gelöst werden.
Den 28. Dezember 1907.

Armenpflege:
Stadtpfl . Lenz.
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Wildberg.
«m Montag den s». Dezember

mittags IS Uhr
-ommen im Wege der Zwangsvollstreckung zum Verkauf:

na 8 Paar Schnürstiefel, 3 Paar Knopf-
stiefel, 5 Paar Schuhe, 10 Paar
Winter«(Frauen) Stiefel, 8 Paar Bubeu-

Schuürstiefel, wozu Liebhaber eiugelade« find.
Zusammenkunft beim Gerichtsvollzieher.

Bitte adonniere« Sie
das in Pforzheim erscheinende

lioolioriMlküe, dumori-
Ltisodk Moueudlatt

„Mx uni Mrik"
Abonnementspreis pro

Vierteljahr^ IS « -?Z.
in bar od.Briefmarken einzusenden.

Alle Postanstalten nehmen Abonnements-Anmeldungen entgegen.
MM- Probeblätter werden auf Wunsch gratis  und

franko zugesandt.

»

I
0«Leo Monatsraten

IFuMwet'kö
selbstspie-
lelläe , so¬
wie lli'eb -

Insteu-
mento

wit Nsteil-
lloteo.

>ülltomsts»

2 !ilil6rll »Iler /lrlsn,
Soltsn-

lnstrumente,
Violinen
vacst altenÂeistsr-Moä.

Msnclolmen.
Omtarren,iisrmoniksll.

krammopkone
Asrantiert sollt , mit ttart - I

gmnmj-?tLtten.

ZA'
l-snier pkotegrspb . Appsrsle , vpernglLssr , sselllstecbsr,
kllnsil . gorakmte Silller , lsgilgsvslire , SebrelkniLscbinsn.

ki »I «.kreunll l» kreslsu ii.

Kinghafen 15- 20- 35 „ Mafferlapf 15- 20—30 ,
Schwenkir - ssel 30- 40- 80 „ - pro Pfnnd SS Pfennig —
Poobe -Paftdol '«« m. Iv Pfand zu W . K.SV versend , unter Nach« .

Högl « » Lapplvr , Lir <rI»Ir« t » »-2?« vdl KS (VürttZ .)
Nrchnebmegebüb ren« erden«otortvergütet. In golrged .kreirllrte rnvien «!.TaneenSe LnerlcennnnLssekrelden.

Nagold.
Ein kleines

vermietet per sofort
Gauh, Heiz«

Ein
Oekonomie

gebände M,
mit schöner Werkstatt
für einen Flaschner  geeignet, da
keiner im Orte ist, oder sonst einen
Handwerker, nebst einem schönen
Garte« beim Haus, hat wegen
anderweitiger Geschästsübernahme
zu verkaufe«.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.
« «--« tvio« »-«,

KMMM

Wildberg.

»lviijLkrs-
Lartoo

i» alle« Ansführungeu
bMigst zu haben bet

(M. Himmelsbach's Nachf.)

Uuterjettiugeu.Eine

Schaff
k«h _

mit dem dritte» Kalb hat zu
verkaufen

Aonrad Gifele, Schmied.

Ebhaufe».

Kanarim-
Mögel

gute Schläger hat
das Stück pro 8 ^
v. höher zu verkaufen
Johs . Renz.

Nagold.

Für eine kleine Brauerei auf dem
Lande wird ein anständiger Mann
im Alter von 18—20 Jahren
bei familiärer Behandlung gesucht.

Zu erfragen im Waldhorn.

usten H'

M

wer
fein» Gesundheit liebt beseitigt ihn.

not. begl. Zeugniffe br-
zeugen den hilfebringenden

Erfolg von

Kaisers
Brust -Laramellen

seinschmeck. nd«, Msh .LxtkaK.
Aerztlich erprobt und empfohlen

gegen Huste « , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleim ««- , Rache « ,
katarrhe , Krampf -« . Keuchhnfteu
Paket SS Pfg . Dose S « Pfg.
Kaiser's Bi-si-EMo.

Flasche S « Pfg.
Beide- zu haben bei:

Fr . Schmid in Nagold ; « .
«uteknust z Löwen in Haiter-
bach ; « Silh . Wiedmann in U«-
terjettlugeu ; Th . Kräht in « ild-
berg.

Nagold.

Pistole
Itobert-HerzeroleRevolver
Mlm-fliiWmei

sowie sämtlicheMunition
empfehlen billigst

lkorzx L 8el >nLiÄ.

W

Nagold.

Mk SkMiMliMhI.
Die drei Alten
Knödel,

WecHLscrnwcrtt,
Gottlob Raaf,

Kcirtnerr.
Nagold.

Gemeinderats¬
wahl.

Wählet di-
drei Alte«

««d daz«
' Mel

«El . iissj . MMk.
Liner inr Sinne Vieler

Nagold.

zur Gemeiuderatswahl.
Rudolf Knödel,

Wechtscrnwatt,
Stephan Schaible,

Aabrikcrnt,
Karl Lehrez. Rose,
Gustav Heller, Rausm.
Gottlob Raas,

Kcrndetsgärtrrer,
Mehrere Wähler.

stesrler

»SSSSSVSSG » » osssssoss « « »

UMkM«
^sidnLedtstslsr

mit gsbenvrrlosung

irn HastHof z . „ Wößte " .
Km Sonntag » «len rg . verbr . IYS7 Z
wozu unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder mit^
Familien hiemit ergebenst eingeladeu werden. l

Gesangliche Vorträge und Theatralische Aufführungen!
werden reiche Unterhaltung bieten. H
Eiutrttt für Familienangehörige der Mitglieder frei, s»

l Nichtmitglieder SV Pfg. ^! Kassenöffnung6 Uhr. Der Ausschuß. «
»TSSSSSSSSSS TSSSSSSSSSSS

Den verehrten Damen und Herren, die sich zum

A Tanzunterricht
angemeldet haben, zur gefl.Mitteilung,
daß der Tanzkurs auf allgemeinen
Wunsch am

Dienstag, 7. Zanuar
abends 8 Uhr im Gasth. z. Traube

!und bitte um pünktliches Erscheinen.
Achtungsvoll

seinen Anfang nimmt

8 llernbarckv» Zuftitutstaaziehrer.

Zckffelae-Zcilmslr"
echtes

feinstem Grirbenaeschmackin emaillierten BlechgefLffrnalS:
Z 20—35 Psd.i^ sowie in 10 Pfd.-Dosen

mit
Eimer

!Ringhafeu . 15-20-35 „
SchweukkeffelK 30-40-60 „. . . 15-30-50Teig

20—40
or
S
«s-

L̂ t6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preis!, zu Diensten.

HV. Lvmrlv» ^»nlor.
lKirchheim-Teck 105(Württ.)

s5

24 enslo
ftULrslcbnungen.

6.c.xcssikN»c:oHokl.
5LLl.!bIŜ bI.

»Itssls deutsche Lekdke »srei.
088KÖI10Ü7 1S2K.

Magenteidenden
teil« ich auS Dankbarkeit ger « und mr»
eMaeltlich mit, was mir von jahrelangen,
qualvollen Mage «- »ad Berba «»»aS'
beschwerde « geholfen hat.

A . Hveck, Lehrerin, Eachseuhause»
b. Frankfurt a. M.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

Herren - , vsmeo - nni Xmier - § »r - en >de,
sowie von

Lirev -, Seit - unll Sollen -eeppieven
!jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen!!Preisen. '

M Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb SchnonW (im Laden); außerdem werden die Gegenstände durch meine Be-
W auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.
M Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
H hochachtungsvoll

§ Hotttob Aengtev , ^
M Färberei uud Chem. Reinigungsanstalt. 8

Ltsrn -^ ollsn
«t«r

lVorääsvtsodsv ^ olUcAnunsrsi
L LanuQxaiiistpLiursrsi

a.1tOQ3,-LLlU76Qt6l«r
slilll vrstLI asslKv roln ^ ollene

Lvrlo ^ s 'Äiiis.
Vo nlokt vrkLItlloki, vvlrt sls ^»dt'lll ksrugsquslleii n»ov.
Vk̂ svs8-kigL3ik 3L MilllHiger LilM srällz lUiüs?LüLli.

Visitsn-Lartöv.
8- V. Kaiser flagolö.

t^ l/i/Lvra'L'/r
<§/e 7) s/rMr



tNtt MM Îmn
tut als stünde die ganze Bürgerschaft hinter ihm, während es
doch nachgewiesenermaßen von Anfang an nur der dritte
Teil war , von dem im Laufe der Paar Jahre seines Bestehens
mehr und mehr abbröckelten.

Der beste Stamm der Bürgerschaft steht doch außer¬
halb des Vereins und ist gewiß angewidert davon , daß in
vielen Beziehungen schnöder Etgemmtz die Triebfeder der
an der Spitze des Vereins stehenden Männer ist.

Und da will man von häßlichem Konkurrenzneid
sagen ! !

Ist dazu der Bürgerverein da, daß er den angesehensten
Bürgern , die eben nicht seine Mitglieder sind, in Flugblättern
gemeine Gesinnungen unterstellt?

Ganz gewiß nicht; diese Machenschaften
zeigen nur , was für ein Geist von dem künftigen Führer des
Vereins ausgeht.

Die Nichtmitglieder des Bürgervereins.
Nagold.

Wähler zersplittert eure
Stimmen nicht und wählet

folgende bewahrte Männer:
Stephan Schaible, Fabrikant
Julius Hettler, Kaufmann
Karl Lehre, Rosenwirt
Gottl. Raas fr., Gärtner
Gustav Heller. Kaufmann.

Gemindemtswllhl.
gürger von jksgoli reiü einig!!

Nur so ist es möglich eine Zersplitterung der Stimmen
zu verhüte « , die dann einer Seite zugutkommt, welche schon
durch die Art ihrer Agitationsmittel gekennzeichnet ist.

Gute Gesinnung ist es was die Männer der Stadt
Vertretung zieren soll ; sie sollen haben ein Einsehen für
des Einwohners berechtigte Wünsche , ein Eingehen
auf des kleineren Bürgers Sorge » und Mühen , die
Befürwortung seiner begründeten Anliegen , ein weit
sehendes Entgegenkommen andererseits für sortschritt
liche Entwicklung aller Verhältnisse, insbesondere auch in
Bezug auf gewerbliche und geschäftliche Unternehm¬
ungen unserer mittleren und größeren Bürger oder
Neuhereinziehenden ; diese Vorteile sind den Wählern
garantiert , wenn sie ihre Stimmen vereinigen auf die

drei Alten:

Steph. Schaible, Jabrikant,
Jul. Kettler, Kaufmann,
K. Lehre, z. Mose,

und

Gottl. Maas, Gärtner,
Guß.Keller, Kaufmann, S.4.-WM.

IMbüi 'gkk!
Die diesjährige Agitation einiger Bürgervereinsmitglieder ekelt die

Mehrzahl der Bürger geradezu an, es ist deshalb Pflicht eines jeden
Bürgers solchen Personen , deren Bestreben seit Jahren dahin gerichtet
ist um jeden Preis einen Rathaussitz zu erobern, endlich die einzige
richtige Antwort zu geben.

üürger ! verwendet doch das mit den Worten:

„Seit drei Jahre« sitzt er"
beginnende Flugblatt wie es ein solcher abgesagter , kopfloser wisch
verdient !!

Kann denn der freimütige Verfasser den Anfang seines Flugblattes
nicht mehr verantworten , oder ist denn die Wählerschaft keinen '/- Bogen
Papier mehr wert?

Wohlmeinende Bürger.

Wühler?
ZU einer Zeit , in welcher unsere Stadt in einen für die

Stadtkasse so verhängnisvollen Prozeß von VS OOO
verwickelt und von weiteren Prozessen vielleicht noch größerer
Höhe bedroht ist, ist es doch angeLrigt keinrn Klvebep der
nur seiner eigenen kl) 1*e willen auf das Rathaus will zu
wählen , sondern dafür zu sorgen , daß endlich ein rechtskundiger

^Berater ins Kollegium kommt und deshalb wählet
NavIUsLiivM Lvoäol.

Nagold.
Ernstgemeinter
ühlvorschlag.

Die drei Alten
A. Kolländer, Mhotograph

Viele Wahlbnrger.

Nagold.

VllWyM " " '
Stephan Schaible, Fabrikant
Lehre zur Ross
Reinhold Ranser
Heiller, Kaufmann
G. Raas, Gärtner._

Nagold.

Zur Gemein - eratswahL
werde« vorgeschlagenr

Steph. Schaible, Jabrikant
Jul. Kettler, Kaufmann
G. Lehrez. Most
K. Kolländer, Mhotograph
Gottl. Maaf, Gärtner.

Nagold.

Jur Gemeinde-
ratswahl

schlagen vir folgende tüchtige
Männer vor:
Stephan Schaiöle, KaSrkt.
Julius Kettler, Kfm.
Karl Lehre z. Mose
Gustav Keller, Kaufmann
Hottloö Maaf, Härtner,

viele Wähler.
Nagold.

Z« der bevorstehenden

tzemeinierrkvsb!
schlagen wir vor:
Gustav Heller, Asm.
Karl Lehre z. Rose
Stephan Schaible
Julius Hettler , Kfm.
Gottlob Raas , Gärtner.

Viele Wähler.

Wildberg.

^ lück^linsek-I^srten
neuerte MNrter. in grsrser Hurwsftl

Iempfiehlt

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 29. Dez. V,10 Uhr

Predigt . Christenlehre fällt aus,
»/.MHrErbauungsstuudeimVeretnS-
haus.

Dienstag, 31. Dezbr. abends
5 Uhr Jahresschlußfei^

Mittwoch, 1. Jan. NemahrSfest
'/.10 Uhr Predigt.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag . 29. Dez. 'M Uhr

und abendsV'8 Uhr Predigt.
Jedermann ist freundlich eingeladeu.
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